
      

 
  

Jahresbericht 2018 
Bundesarbeitsgemeinschaft Pflegeexperten 

Herzinsuffizienz e. V. 



 

 1 

 

Jahresbericht 
2018 
Inhalt 
Aktivitäten .............................................................. 3 

BAG PH – Tagungen 2018 ................................ 3 

Teilnahmen an Tagungen und Kongresse 2018 . 3 

Tätigkeiten, Abschlüsse, Pflegewissenschaftliche 

Expertise unserer Mitglieder .................................. 3 

(Inter-)Nationale Komitees/Arbeitsgruppen: ..... 3 

Projekte, Abschlussarbeiten ............................... 4 

Öffentlichkeitsarbeit und Homepage ..................... 4 

Flyer-Erstellung und Pressemitteilungen ....... 4 

Homepage der BAGPH e. V. ............................. 4 

Mitgliederversammlungen ..................................... 4 

Mitgliederversammlung im Rahmen der 

Frühjahrstagung 2018 BAGPH e.V. am 
28.04.2018 an der Charité 
Universitätsmedizin Berlin .............................. 4 

Mitgliederversammlung im Rahmen der 

Herbsttagung 2018 BAGPH e.V.am 19.10.2018 
am Universitätsklinikum Münster: ................. 5 

Anlagen …………………………………………..7 

 

Liebe BAGPH-Mitglieder,  
 

Es wird Zeit für einen Rückblick auf das Jahr 2018. 

Es gab zahlreiche Aktivitäten, an denen die 

BAGPH e.V. auf verschiedenste Art und Weise 

beteiligt war.  

 

Unsere Halbjahrestagungen im Frühjahr und Herbst 

mit Fortbildungstagen waren die beiden großen 

Veranstaltungen, die von der Gemeinsamkeit und 

dem Engagement der Mitglieder der BAGPH e.V. 

leben. 

   

Verschiedenste Mitglieder waren auf Kongressen 

und anderen Tagungen, sei es national oder 

international. Sie wurden zum Teil aktiv zu 

Vorträgen geladen, oder beteiligten sich mit 

Postern.  

Das zeigt uns, dass unsere Arbeit anerkannt wird, 

und wir zunehmend als Ansprechpartner in der 

Versorgung von Menschen mit Herzinsuffizienz 

wahrgenommen werden. 

 

 

Unser herzlicher Dank geht an all unsere 

engagierten Mitglieder, denn ohne Euren Einsatz 

und die unermüdliche Mitarbeit wären all die 

Aktivitäten der BAGPH e.V. nicht möglich 

 

 

Der Vorstand der BAGPH e. V.  

 

 

 

                       
Astrid Hüsken              Rainer Bach 

 

 

                
Nina Kolbe        Dr. Stefan Köberich 
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Aktivitäten 
 

BAG PH – Tagungen 2018 
 
Frühjahrstagung 2018 BAGPH e.V.: 
Fortbildungstag für Pflegende am 28.04.2018 an 
der Charité Universitätsmedizin Berlin 

Die Frühjahrstagung der BAGPH e.V. fand am 27. 

und 28. April 2018 auf Einladung der 

Pflegedirektion der Charite´ Universitätsmedizin 

Berlin statt. 

Der Fortbildungstag am Samstag, den 28.04.2018 

wurde gut besucht.  

Die Vorträge zur COPD und Herzinsuffizienz, 

kardiale Biomarker bei Herzinsuffizienz, 

kardiorenalem Syndrom, Poststationäre 

Versorgungskonzepte:    Telemonitoring, 

Telenursing – oder doch der Hausarzt?,  

Devicetherapie – Wann ICD, wann CRT?, 

Stationäres Casemanagement bei Herzinsuffizienz, 

sowie Mechanische Kreislaufunterstützung bei 

terminaler Herzinsuffizienz waren auf dem 

Programm (s. Anlage 1) und regten zu zahlreichen 

Diskussionen an. 

 

Die Bundesarbeitsgemeinschaft Pflegeexperten 

Herzinsuffizienz e.V. bedankt sich herzlich bei der 

Charité Universitätsmedizin Berlin für die 

Einladung. Wir bedanken uns bei Oliver Deckwart, 

Gunnar Fiß und Judith Schleder für die 

hervorragende Organisation vor Ort! 

 
Herbsttagung 2018 BAGPH e.V.:  
Fortbildungstag der BAGPH e.V. am 
Universitätsklinikum Münster am 19. und 
20.10.2018 

Die Herbsttagung der Bundesarbeitsgemeinschaft 

Pflegeexperten Herzinsuffizienz e.V. fand am 19. 

und 20.10.2018 auf Einladung der Pflegedirektion 

des Universitätsklinikums Münster statt.  

Am Fortbildungstag folgten ca.30 Kollegen*innen 

den interessanten Vorträgen der Referenten*innen. 

Den Fokus bildete die aktualisierte nationale 

Versorgungsleitlinie Herzinsuffizienz und so 

wurden Themen, wie Sacubitril/Valsartan: Was 

kann das Wundermittel und wie wirkt es?, 

Komplexes Medikamentenmanagement – Wie kann 

man den Patienten unterstützen?,  

Nichtmedikamentöse Therapie: Mythen und was die 

Evidenz sagt, Transsektorale Begleitung von 

Menschen mit Herzinsuffizienz per Telefon am 

UKM – Ein Erfahrungsbericht, Neue 

Behandlungskonzepte in der Kardiologie bei 

Herzinsuffizienz und Wenn bei Herzinsuffizienz 

nichts mehr hilft … dann hilft die Herzchirurgie!, 

besprochen (s. Anlage 2). 

Die Bundesarbeitsgemeinschaft Pflegeexperten 

Herzinsuffizienz e.V. bedankt sich herzlich beim 

Universitätsklinikum Münster für die Einladung, 

sowie bei Nina Kolbe und Christine Deittert für die 

hervorragende Organisation vor Ort! 

 

Teilnahmen an Tagungen und 

Kongresse 2018 
 

Die Teilnahme an nationalen und internationalen 

Kongressen durch BAG PH Mitglieder nimmt 

stetig zu und zeigt insbesondere im internationalen 

Kontext, dass nicht mehr nur wenige Personen den 

Blick über die Grenzen Deutschlands richten, 

sondern immer mehr von uns sich um einen 

Austausch mit Kollegen aus anderen Ländern 

bemühen.  

 

So nahmen Mitglieder der BAG PH am Pflegetag 

des Dreiländer-Treffens Herzinsuffizienz in Wien 

(25. - 26.05.2018), am Heart Failure Congress 2018 

ebenfalls in Wien (26. – 29.05.2018) sowie am 

EuroHeartCare in Dublin (07. – 09.06.2018) und 

am ESC in München (25. – 29.08.2018) teil.  

 

Besonders hervorzuheben sind Franziska Wefer 

und Dr. Simone Inkrot. Franziska Wefer wurde für 

einen Posterpreis auf dem EuroHeartCare mit ihrem 

Poster zu dem Thema: Thirst in German 

hospitalized patients with heart failure 

ausgezeichnet.   

Dr. Simone Inkrot durfte ihre Arbeit mit dem Titel 

Comparison of patient reported versus clinician 

estimated self-care in heart failure: results from the 

MENSCH-NZ study im Finale des Nursing and 

Allied Health Professions Investigator Award beim 

ESC in München vorstellen und wurde 

entsprechend mit einem Preis honoriert. 

Anke Kampmann hat bei der DGK Herbsttagung 

mit Ihrem Poster: Mein Leben mit dem Defibrillator 

– eine schriftliche Patienteninformation für ein 

neues pflegerisches Beratunskonzept den 3.Preis 

gewonnen.  

 

Natürlich waren auch wieder verschiedene 

Mitglieder als Chairpersons bzw. Vorsitzende an 

den genannten Kongressen beteiligt, was uns sehr 

freut.    

 

Tätigkeiten, Abschlüsse, 
Pflegewissenschaftliche 
Expertise unserer Mitglieder 
 

(Inter-)Nationale 

Komitees/Arbeitsgruppen:  
Program Committee of the ACNAP: Dr. Simone 

Inkrot, Oliver Deckwart  

Scientific Committee of the ACNAP: Dr. Stefan 

Köberich 
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Editorial Board vom European Journal of 

cardiovascular nursing: Dr. Stefan Köberich 

Leitliniengruppe der NVL Chronische 

Herzinsuffizienz: Nina Kolbe 

 

Projekte, Abschlussarbeiten 
Die von Anke Kampmann entwickelte Broschüre 

„Mein Leben mit dem Defibrillator, Informationen 

für Patienten, Angehörige und Interessierte“ wurde  

auf der Seite des PIZ des Brüderkrankenhaus Trier 

veröffentlicht.  

 

Öffentlichkeitsarbeit und 
Homepage 
 

Flyer-Erstellung und 
Pressemitteilungen  
 
Für die Frühjahrstagung, sowie die Herbsttagung 

wurden Programmflyer entwickelt.  

Die Verteilung erfolgte durch die Mitglieder der 

BAGPH e. V.  

 

Homepage der BAGPH e. V.  
 

Die Homepage der BAGPH e.V. ist im Umbau, was 

sich schwierig gestaltet. Wir hoffen in der ersten 

Hälfte 2019 wieder online zu sein. Wie stets suchen 

wir hier Interessierte der BAG PH e.V. aktiv zu 

werden, denn gemeinsam haben wir einfach mehr 

Ressourcen! 

Mitgliederversammlungen 
 

Mitgliederversammlung im Rahmen der 

Frühjahrstagung 2018 BAGPH e.V. am 
28.04.2018 an der Charité 
Universitätsmedizin Berlin 
 
Die Mitgliederversammlung fand im Rahmen der 

Frühjahrstagung der BAGPH e. V. 2018 am 

28.04.2018 auf Einladung der Vorsitzenden der 

BAGPH e.V. und der Pflegedirektion der Charité 

Universitätsmedizin Berlin statt und wurde durch 

die ausrichtende Klinik unterstützt.  

Ergebnisprotokoll der ordentlichen 

Mitgliederversammlung Freitag, den 28.04.2018 im 

Konferenzraum der Charité Universitätsmedizin 

Berlin. 

 

Erschienene Mitglieder: 20  

Die Einladung war fristgerecht zusammen mit der 

Tagesordnung versendet worden.  

 
 

Die Tagesordnung lautete:  

1. Begrüßung 

2. Vereinsthemen  

a. Letztes Protokoll, Jahresbericht 2017 

3. Wahl des Vereinsvorstandes (Vorsitzende/r 

und Schatzmeister/in) 

4. Projektberichte 

5. Planung weiterer Aktivitäten 

 
1. Begrüßung  
a. Die Mitglieder werden durch Astrid Hüsken und 

Prof. Dr. Köhler begrüßt.  

b.Das letzte Protokoll wird in der vorliegenden 

Form verabschiedet 

c.Der Jahresbericht 2017 wird in der vorliegenden 

Form verabschiedet 

d. Wahl des Vereinsvorstands (Vorsitzende/r & 

SchatzmeisterIn) 

Zum Zeitpunkt der Wahl sind 20 Mitglieder 

anwesend.  

Es wird die Beschlussfähigkeit durch die 

amtierende Vorsitzende festgestellt. 

Es meldet sich Anja Kuntzsch als Wahlleiterin. Sie 

nimmt Vorschläge entgegen. 

Vorschlag 1. Vorsitzende: Astrid Hüsken 

Vorschlag Schatzmeister/in: Nina Kolbe  

Es wird darüber abgestimmt, ob eine öffentliche 

Wahl per Handzeichen durchgeführt wird. Dies 

wird einstimmig beschlossen. 

Wahl des/der Vorsitzende/n: Ja: 19 Stimmen, 

Enthaltungen: 1 Stimme; Die Wahl wird von Astrid 

Hüsken angenommen. 

Wahl des/der SchatzmeisterIn: Ja: 19, Enthaltungen 

1 Stimme; Die Wahl wird von Nina Kolbe 

angenommen  

e. Projektberichte 

Regina Oltmanns (Klinikum Oldenburg) ▪ Seit dem 

1.1.2018 werden an einem Tag in der Woche 

Beratungen für Menschen mit 

Herzinsuffizienzdurchgeführt. 

Geplant ist eine ärztliche Anforderung, aber aktuell 

muss sie die Patienten selbst ansprechen. Die 

Patienten sind dankbar und die Beratung ist 

befriedigend. Als negativ wird die Alleinstellung in 

der Klinik empfunden, es kann kein Austausch 

stattfinden. Der Beratungstag wird über Drittmittel 

finanziert (50% Pflege, 50% Arzt). Es gibt keine 

Rückfragen von Seiten der Vorgesetzten. Ungefähr 

3 Patienten/Tag werden beraten. Als Hilfsmittel 

werden ein Herzmodell und das Notebook 

verwendet. Austausch mit den Anwesenden über 

das Projekt. 

Da weitere Mitglieder hinzugestoßen sind, findet 

eine Vorstellungsrunde statt. Die Anwesenden 

informieren über ihr Arbeitsgebiet und ihren Bezug 

zu der Versorgung von Patienten mit 

Herzschwäche. Im Rahmen der Vorstellung werden 

Nachfragen zu den einzelnen Arbeitsgebieten und 

Projekte gestellt.  

 f. Planung weiterer Aktivitäten 
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Termine und Orte der nächsten Tagungen: 

Termin Herbsttagung Universitätsklinikum Münster 

(19./20.10.2018)  

Frühjahrstagung 2019 (Hamburg) Albertinen-

Krankenhaus, noch kein Termin  

Symposium 2019 (im Rahmen der Freiburg-Bad 

Krozinger Herz-KreislaufTage; wahrscheinlich 

Oktober/November)  

  

Homepage – Präsentation und Feedback 

Der von Dr. Stefan Köberich erstellte Entwurf wird 

wohlwollend und zustimmend zur Kenntnis 

genommen.Es wird vorgeschlagen eine Google-

Map mit Standorten der Mitglieder für Patienten zu 

verlinken, außerdem möglicherweise auch ein 

Verzeichnis der Selbsthilfegruppen (mit Suche auch 

nach Ort, PLZ, etc.). Zudem sollen Links auf 

andere Organisation/Webseiten (z.B. 

Heartfailurematters.org, Herzstiftung, 

Patienteninformation.de) zugefügt werden. 

Bilder für die Homepage sollen gekauft werden 

(Vereinskasse).  

  

Reisestipendium 

Nina präsentiert erste Ideen und die damit 

zusammenhängenden Fragen. Es kommt zur 

Diskussion. 

Das Ziel der Bewerbung sollte das Vereinsziel 

widerspiegeln (Bezug zur Herzinsuffizienz). 

Ziel soll auch sein, die BAGPH bekannter zu 

machen. 

Der/Die Geförderte/r sollte Öffentlichkeitsarbeit für 

die BAGPH machen. Der Verein soll auch davon 

profitieren, das Wissen soll auch in die Gruppe 

wieder zurückgegeben werden. Wer darf sich 

bewerben? Nur Mitglieder? Externe? 

Punktesystem? Das Ziel ist die Weiterentwicklung 

der Pflegepraxis auf Individualebene, z.B. eine 

Bildungsmaßnahme (Besuch Kongress, 

Hospitationen); keine Projektförderung, 

Der evtl. erster Schritt soll eine sehr offene 

Herangehensweise sein. Ggf. können auch andere 

Berufsgruppen eingeladen werden. Hauptziel 

ist aber die Förderung der Pflegeexperten bzw. -

Spezialisten. 

Die möglichen Ausgaben sind vom Kassenstand 

abhängig. Im Herbst soll eine Ausschreibung 

verabschiedet werden. Ein Entwurf soll vor der 

Herbsttagung versendet werden. Ziel ist eine 

Ausschreibung 2019. 

 o Zusammenfassung:   

 ▪ Individualebene, Bildungsmaßnahme (Kongress, 

Hospitationen), 

 ▪ Motivationsschreiben  

 ▪ Entwicklung eines Punktesystems (nach der 

Entwicklung entsprechende Dokumente 

einzureichen) 

 ▪ Rückmeldung an BAGPH (persönlicher Input, 

Bericht) 

 ▪ Förderung von 75% der Kosten, max.500 € ▪ in 

2019 8 Stipendien à 500€ ▪ 1 Teil Vorschuss, 1 Teil 

nach Fördermaßnahmen  

  

Hinweis auf EU-Datenschutzverordnung. 

Es wird ein Schreiben an die Mitglieder versendet, 

in der der Umgang mit den Daten der Mitglieder 

geklärt wird.  

  

Außerdem erfolgt ein Aufruf an die Mitglieder, 

einen Vortrag in Münster zu halten. 

 

 

Herbsttagung 2018 BAGPH e.V.:  
Mitgliederversammlung der BAGPH 
e.V. am Universitätsklinikum 
Münster am 19.10.2018 
 
Die Mitgliederversammlung fand im Rahmen der 

Herbsttagung der BAGPH e. V. 2018 am 

19.10.2018 auf Einladung der Vorsitzenden der 

BAGPH e.V. und der Pflegedirektion des 

Universitätsklinikums Münster statt und wurde 

durch die ausrichtende Klinik unterstützt.  

Ergebnisprotokoll der ordentlichen 

Mitgliederversammlung Freitag, den 19.10.2018 im 

Konferenzraum des Universitätsklinikums Münster. 

 
Erschienene Mitglieder: 13  

Die Einladung war fristgerecht zusammen mit der 

Tagesordnung versendet worden.  

 
Die Tagesordnung lautete:  

1. Begrüßung  
2. Vereinsthemen  
3. Wahl des Vereinsvorstandes (stellv.   
Vorsitzende/r, Schriftführer/in) 
4. Projektberichte  
5. Planung weiterer Aktivitäten 
 
1. Begrüßung 
Die Vorsitzende Astrid Hüsken begrüßt alle 
Anwesenden. 
 
2. Vereinsthemen 
a. Das letzte Protokoll wird in der vorliegenden 
Form verabschiedet. 
b. Das Ergebnis der Steuerprüfung, die alle 3 
Jahre stattfindet, war positiv. Das Finanzamt 
Lingen hat die Gemeinnützigkeit verlängert.  
c.  Die Kasse wurde durch Nicole Schneider und 
Gabriele Meyer geprüft. Die Kasse stimmt und ist 
ordentlich geführt. Die anwesenden Mitglieder 
entlasten Nina Kolbe einstimmig. Es stehen noch 
einige Mitgliedsbeiträge aus. Nina wird ein 
entsprechendes Erinnerungsschreiben 
versenden. Darin wird auch noch einmal auf die 
Möglichkeit des Erteilens eines SEPA-
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Lastschriftmandats hingewiesen. Der 
Kassenstand (15.10.2018) beträgt + 11.235,39€.  
  
3. Wahl des Vereinsvorstandes (stellv. 
Vorsitzende/r, Schriftführer/in) 
Es wird die Beschlussfähigkeit durch die 
Vorsitzende festgestellt. 
Es meldet sich Sandra Bomm als Wahlleiterin. 
Sie wird durch die anwesenden Mitglieder 
einstimmig als Wahlleiterin gewählt. Sie nimmt 
Vorschläge entgegen.  
Die Teilnehmer stellen sich als Person und ihre 
Arbeitsfelder vor.  
Zum Zeitpunkt der Wahl sind13 Mitglieder 
anwesend. 
Es wird eine öffentliche Wahl einstimmig 
beschlossen. 
Vorschlag Stellv. Vorsitzende/r: Rainer Bach  
Wahl zum stellv. Vorsitzenden.  
Abstimmung: Ja: 13, Enthaltungen:0, Nein: 0  
Rainer Bach nimmt die Wahl an.  
Vorschlag Schriftführer/in: Dr. Stefan Köberich 
Wahl zum Schriftführer.  
Abstimmung: Ja: 13, Enthaltungen:0, Nein: 0  
Dr. Stefan Köberich nimmt die Wahl an. 
 
4. Projektberichte 
Bei der Vorstellungsrunde zu TOP 3 wurden die 
einzelnen Projekte, an denen die Mitglieder 
arbeiten, vorgestellt  
  
• Astrid Hüsken berichtet von einem 
Evaluationsprojekt an ihrem Haus. Es wird die 
Herzinsuffizienzschulung im Rahmen einer 
Studie mit einem Vorher-Nachher-Design 
(quasiexperimentelles Design) mit den 
Messzeitpunkten vor, 1 Tag nach und 6 Monate 
nach Schulung mit einem Erfassungsbogen, 
angelehnt an die European Heart Failure Self-
care Behaviour Scale (EHFScBS), evaluiert. 
Niedergelassene Kardiologen sind darin 
involviert.  Es werden alle Patienten, die Astrid 
schult, gefragt, ob sie an der Studie teilnehmen 
wollen.  
  
Es findet ein Austausch zu folgenden Themen 
statt: Palliativversorgung, Psychotherapie bei 
Patienten mit Herzinsuffizienz. 
5. Planung weiterer Aktivitäten 
a. Sitzungen 
Frühjahrstagung 2019  
In Hamburg am 05.und 06.04.2019 Albertinen-
Haus; Zentrum für Geriatrie u. Gerontologie; 
Medizinisch-Geriatrische Klinik; Sellhopsweg 
18-22; 22459 Hamburg (dort sind die  
Veranstaltungsräume)   
 
 
 

Herbsttagung/Symposium 2019  
In Freiburg i.Breisgau. Das Symposium soll in 
Zusammenarbeit mit Schweizer und 
österreichischen KollegInnen geplant werden.  
Nina Kolbe fragt schweizerische KollegInnen an.  
Dr. Stefan Köberich fragt österreichische 
KollegInnen an (A: Fr. Knopper, Fr. Yamuti 
(http://www.atcardio.at/de/ 
Arbeitsgruppen/Assistenzpersonal/Nucleus)). 
Themenvorschläge: Palliativversorgung, 
Psychokardiologie, Multimorbidität (HI + andere 
chron. Erkrankungen COPD), 
GenderUnterschiede  
Frühjahrstagung 2020 In Bad Rothenfelde? 
Herbsttagung 2020 in Dresden?  
 
b. Förderprogramm der BAGPH e.V. 
Der Aufruf wurde überarbeitet. Die 
überarbeitete Version ist dem Protokoll 
angehängt. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

erstellt:                   Vorstand 
 
Kontakt: BAG Pflegeexperten 

Herzinsuffizienz e. V. 
z. Hd. Astrid Hüsken  
St. Bonifatius-Hospital  
Kardiologische Ambulanz 
Wilhelmstraße 13 
49808 Lingen 

 
 
 
 
 
E-Mail: info@pflegeexperten-

herzinsuffizienz.de 
Homepage: www.pflegeexperten-

herzinsuffizienz.de   
 
 
 
 

mailto:info@pflegeexperten-herzinsuffizienz.de
mailto:info@pflegeexperten-herzinsuffizienz.de
http://www.pflegeexperten-herzinsuffizienz.de/
http://www.pflegeexperten-herzinsuffizienz.de/
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Anlage 1: 
 
Frühjahrstagung 2018 BAGPH e.V.: 

Fortbildungstag für Pflegende am 28.04.2018 an 

der Charité Universitätsmedizin Berlin 

Begrüßung: Vorsitzende BAGPH e.V. 
Programm :    

Moderation: Oliver Deckwart, Berlin 

 

COPD und Herzinsuffizienz     

Dr. med. Carmen Garcia, Berlin    

 

Kardiale Biomarker bei Herzinsuffizienz 

Dr. med. Gerd Baldenhofer, Berlin 

 

Kardiorenales Syndrom    

N.N., Berlin 

 

Poststationäre Versorgungskonzepte:    

Telemonitoring, Telenursing – oder doch   der 

Hausarzt?    

Prof. Dr. med. Friedrich Köhler, Berlin 

 

Devicetherapie – Wann ICD, wann CRT?   

David Frumkin, Berlin 

 
Stationäres Casemanagement bei 

Herzinsuffizienz   

Sandra Bomm, Bocholt 

 

Mechanische Kreislaufunterstützung   bei 

terminaler Herzinsuffizienz 

Rainer Bach, Bad Rothenfelde 

 

Anlage 2: 
 
Herbsttagung 2018 BAGPH e.V.:   
Fortbildungstag der BAGPH e.V. in Münster   
Begrüßung: Vorsitzende BAGPH e.V., 
Thomas van den Hooven,Münster 
Programm :    

Moderation: Dr. Stefan Köberich, Freiburg & 

Nina Kolbe, Münster 

 

Die neue nationale Versorgungsleitlinie 
Herzinsuffizienz: Was hat sich geändert?  
Dr. med. Izabela Tuleta, Münster 
 
Sacubitril/Valsartan: Was kann das 

Wundermittel und wie wirkt es? 

Elisabeth Fröb, Münster  

 
Komplexes Medikamentenmanagement – Wie 

kann man den Patienten unterstützen?  
Astrid Hüsken, Lingen 

 

Nichtmedikamentöse Therapie: Mythen und was 

die Evidenz sagt  

Nina Kolbe, Münster  

Transsektorale Begleitung von Menschen mit 

Herzinsuffizienz per Telefon am UKM – Ein 

Erfahrungsbericht  

Christine Deittert, Münster   

 

Neue Behandlungskonzepte in der Kardiologie ei 

Herzinsuffizienz  

r. Philipp Sebastian Lange, Münster 

 

Wenn bei Herzinsuffizienz nichts mehr hilft … 

dann hilft die Herzchirurgie!  

Dr. Henryk Welp, Münster 

 


